








Er beginnt vis a vis der Post ... 

Bitte schreiben Sie Ihre Ideen 
und Vorschläge auf eine Postkar­
te und senden Sie diese bis späte­
stens 18. August 1995 an folgen­
de Adresse: 

Redaktion Ährenpost 
c/o Gemeindeverwaltung 
Postfach 
8634 Hombrechtikon 

Besten Dank! 

Gesucht wird ... 
. . . ein Name für den Fussweg durch unser neues Dorfzentrum 

führt gestreckt durch das neue Zentrum - mit Blick auf 
unsere Kirche ... 

.... und endet mit Schwung bei der ZKB bzw. der 
Oetwilerstrasse. 



«Im Dorf getroffen>> 

Herr Pfister, die Naturfreunde Inter­
national feiern 1995 ihr lOOjähriges 
Bestehen. Sie haben sich zu diesem An­
lass das Pflanzen von 100'000 Bäumen 
in ganz Europa vorgenommen. Haben 
die Hombrechtiker Naturfreunde ihre 
Pflanzaktion schon durchgeführt? 

Bäume haben wir noch keine gepflanzt, 
aber wie der Zufall so spielt, bekamen 
wir im Februar eine Anfrage aus der 
Alterssiedlung, ob es möglich wäre, 
beim Versetzen von einigen Sträu­
chern behilflich zu sein. Das Anliegen 
stammte von Frau Hugentobler, einer 
siebzigj ährigen, leidenschaftlichen 
Gärtnerin. Die Heimleitung hatte die 
Einwilligung gegeben, die Umgebung 
neu zu gestalten, nur durfte es nichts 
kosten. Spontan erklärten sich neun 
Mitglieder bereit, der Initiantin tat­
kräftig zu helfen. Am ersten schönen 
Samstag im März wurde die Aktion 
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freunde Hombrechti­
kon, Turnen 

durchgeführt, und es war «de Plausch» 
für alle Beteiligten. 

Gedeihen die Pflanzen wunsch­
gemäss? 
Es hat sich alles sehr erfreulich ent­
wickelt, und bald werden die Sträucher 
Unterschlupf für allerlei Kleingetier 
gewähren. 

W eiche Aufgaben stellen sich den 
Naturfreunden nebst dem Pflegen 
von Bäumen und Sträuchern? 
Bei der Gründung im Jahr 1895 in 
Wien hiess das Ziel der Organisation, 
den damals in prekären Verhältnissen 
lebenden Arbeitern sinnvolle Freizeit­
erlebnisse zu vermitteln. Gemeinsam 
mit anderen Verbänden der Arbeiter­
bewegung kämpften die Naturfreunde 
für eine soziale, wirtschaftliche und 
kulturelle Besserstellung der werktä­
tigen Bevölkerung. Sie entwickelten 

Pflanzaktion bei der Alterssiedlung Breitlen (März 1995) 

sich zu einer starken internationalen 
Bewegung. Die Naturfreunde Schweiz 
gibt es seit 1905, und die Sektion 
Hombrechtikon wurde 1939 gegrün­
det. Im Jahre 1949 wurde die soziali­
stische Bindung aus den Statuten des 
Landesverbandes gestrichen. Damit 
war der Weg offen, in den Landesver­
band für Leibesübungen (SLL) aufge­
nommen zu werden (in der Schweiz 
gibt es rund 190 Sektionen mit über 
30'000 Mitgliedern) und somit subven­
tionsberechtigt zu sein. Auch war die 
politische und konfessionelle Neutra­
lität mit diesem Schritt abgesichert. 

W eiche Möglichkeiten bietet Ihr 
Verein? 
Unser Verein entwickelte sich im Lauf 
der Zeit zu einer eigentlichen Freizeit­
und Ferienorganisation. 
Wanderungen, Ski- und Bergtouren, 
auch Ausflüge mit dem Velo stehen re ----­
gelmässig auf dem Programm. Als eu 
1944 der Ortsgruppe möglich wurde, 
Anteilscheine am Naturfreunde-Haus 
Sonnenberg zu kaufen, wurde damit 
die Möglichkeit geschaffen, günstige 
Ferien für jedermann anzubieten. 

Der Sonnenberg am Etzel ist ein 
beliebtes Ziel für Wanderer und 
Berggänger.·· 
Wie ist der Betrieb organisiert? 
Neun Sektionen sind für den reibungs­
losen Betrieb verantwortlich. Es wer­
den nebst Verpflegung auch 50 Schlaf­
plätze angeboten, in Massenlagern und 
Zimmern. Während den Wochenen­
den stellen sich die einzelnen Sektionen 
als «Wirte» zur Verfügung. Alle arbei­
ten ehrenamtlich, so ist es möglich, im 

1 
mer wieder das notwendige Kapital zmJ 
Verfügung zu haben, um anfallende 
Renovationen und Investitionen vor­
zunehmen. 

Sind auch Nicht-Mitglieder im 
Sonnenberg willkommen? 
Selbstverständlich. Interessenten wen­
den sich an unseren Hausobmann Bru­
no Bachmann, Tel./Fax 01/939 26 20 · 
oder kommen gleich selbst vorbei. Wir 
freuen uns über jeden Besuch. 

Was war Ihre Motivation, sich bei den 
Naturfreunden zu engagieren? 
Als aktiver Turner war ich öfter über 
die Wochenenden allein unterwegs, um 
an Wettkämpfen teilzunehmen, dies 
nicht immer zur Freude meiner Fami­
lie. Als uns Bekannte 1973 auf die Na­
turfreunde und deren Aktivitäten auf­
merksam machten, war es uns bald klar, 



dass das Mitmachen in diesem Verein 
uns eine gute Möglichkeit geben wür­
de, eine bessere gemeinsame Freizeit­
Gestaltung herbeizuführen. Als die 
drei Kinder noch klein waren, war vor 
allem das Wandern «in». Später wur­
den Skifahren, Skitouren bis hin zu 
Hochtouren und Bergsteigen aktuell. 
Die schöne Kameradschaft, die wir 
stets erfahren konnten und können, die 
Natur in all ihrer Vielfalt ohne Hektik 
und Stress zu geniessen und doch im­
mer wieder auch Leistungen zu erbrin­
gen, faszinierte uns von Anfang an. 

Es ist deutlich zu spüren, dass Sie ein 
begeisterter Berggänger sind. W eiche 
Sparte gefällt Ihnen am besten? 
Oberhalb 2500 Meter ist es für mich so 
richtig schön. Die wilde Bergwelt lässt 
uns Menschen klein und bescheiden 
werden. Da das Hochgebirge auch sei-

„ Tücken hat, vor allem die schnell 
.-vechselnde Wetterlage macht einem 
oft schwer zu schaffen, ist es von grös­
ster Wichtigkeit, sich eine gute Kondi­
tion anzueignen, eine solide Ausrü­
stung mitzuführen und vor allem ein ge­
sundes Mass an Durchhaltevermögen 
aufzuweisen. Oft wird einem sehr viel 
abverlangt, manchmal fast das Letzte, 
aber wenn der Gipfel erreicht ist, sind 
alle Beschwerden bald vergessen; die 
Schönheit der Bergwelt ist so überwäl­
tigend! Es würde mir grosse Freude be­
reiten, auch anderen Naturfans die 
Möglichkeit zu geben, das Erlebnis 
Berg selbst kennenzulernen. 

1 Jugendhaus-Nachrichten 
Das Jugendhaus Töbeli in 
Hombrechtikon veranstaltet dieses 
Jahr ein «traumhaftes» Sommerla­
ger in Oberrickenbach NW. Es fin­
det vom 15. bis zum 22. Juli statt. 
Entspannen und Träumen stehen 
als Thema über der Woche. Die Ko­
sten belaufen sich auf ca. 170 Fran­
ken. Anmeldungen sind im Jugend­
haus möglich. 
Zudem ist der neue Jahresbericht 
erschienen. Er kommt, wie schon im 
Vorjahr, als umfangreiche «J ugi-Zi­
tig» daher. Die meisten Texte haben 
die Jugendlichen in ihrer unver­
fälschten Sprache geschrieben. Wer 
wissen möchte, was wann im Ju­
gendhaus wie über die Bühne ging, 
kann anrufen: 055/42 20 22. 

Glärnischhütte 

Haben Sie konkrete Pläne? 
Ja. Ich würde mich gerne zur Verfü­
gung stellen, Touren ins Glärnisch­
Massiv - aufs «Vrenelisgärtli» - zu or­
ganisieren. Spezielle Erfahrungen und 
Kenntnisse braucht es nicht, eine gute 
Kondition ist aber Voraussetzung. Ein 
Ausflug würde jeweils 1Yz Tage dauern, 
mit einer Übernachtung in der moder­
nen, gut ausgerüsteten Glärnischhütte. 
Für den Hüttenanstieg rechne ich mit 
zirka drei Stunden, und ungefähr drei 
Stunden werden wir für den Gipfelan­
stieg benötigen (Höhe 2904 Meter). 

Sommerzeit -
Ferienzeit 

Ist Ihre Identitätskarte oder Ihr Reise­
pass noch gültig? Wenn nicht, kommen 
Sie rechtzeitig bei der Einwohnerkon­
trolle vorbei. 

00025l6't} 

Die Lieferfrist für einen neuen Pass be­
) rägt -::;___ Tage, diejenige für eine neue 

"! - -----\ ID-Karte -1~- 1~-Tage. - S ==)-

Wichtig ist, dass Sie persönlich bei der 
Einwohnerkontrolle vorbeikommen! 
Bei Fragen beraten Sie Frau Zingg und 
Frau Ziegler gerne (Tel. 055 419211). 

:) - ::i-
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Interessentinnen und Interessenten 
können sich bei mir melden, Telefon 
055 42 29 74. Ich gebe auch gerne Aus­
kunft anhand von Fotomaterial. Es be­
steht ebenfalls die Möglichkeit, eine 
Probetour in der näheren Umgebung 
zu unternehmen. 

Herr Pfister, ich wünsche Ihnen, dass 
möglichst viele den Ruf der Berge ver­
nehmen und mit Ihnen unvergessliche 
Stunden erleben dürfen. 

Vreni H onegger-Lehmann 

Neue Kehrichtmarken mit 
Sicherheitsstanzung 

Seit kurzer Zeit sind die neuen Keh­
richtmarken - mit einer Sicherheits­
stanzung versehen - im Verkauf. Die­
se Stanzung auf den einzelnen Marken 
soll verhindern, dass sie nicht mehr ent­
fernt werden können, sobald sie einmal 
aufgeklebt sind. Sie lassen sich - gleich 
der Autobahn-Vignette - nur noch in 
einzelnen Teilen ablösen und sind so­
mit für eine weitere Verwendung un­
brauchbar. 

Gebührenmarke 35-1-Sack 

„ 1 

'Bornbrechtikon 
J~ 1 
II 17 Uter: 112 Kleber .1 60 Uter: 2 Kleber 
___ _,,,__ I 110 Uter: 3 Kleber 



Wir gratulieren 

Juli 

zum 80. Geburtstag 

16. Juli 
Bernhard Niederhauser-Jutzi, 
Im Zentrum 18 

25. Juli 
Ella Jlg, Altersheimstrasse 

zum 85. Geburtstag 

23. Juli 
Albert Gnehm-Egli, Brunnengasse 16 

25. Juli 
Emma Boss-Bozzetti, Zelglistrasse 15 

31. Juli 
Alice Schneider, Breitlenweg 7 

zum 93. Geburtstag 

30. Juli 
Werner Peter, Kanalweg 6, Feldbach 

zum 94. Geburtstag 

14. Juli 
Kathleen Heitler-Nicholson, 
Etzelstrasse 6 

August 

zum 80. Geburtstag 

2. August 
Myrta Ritzmann-Pfister, Wigarten 699 

14. August 
Marguerite Studer-Waag, 
Mythenweg 29 

15. August 
Olga Frei-Gehring, Brunnengasse 14 

zum 85. Geburtstag 

Ernst Gyr-Herzog, Altersheimstrasse 

zum 90. Geburtstag 

15. August 
Leonhard Müller-Rothmund, 
Altersheimstrasse 

18. August 
Frieda Hardmeier-Engeler, 
Scheideggweg 2 

zum 91. Geburtstag 

11. August 
Bertha Bernet-Gloor, Etzelstrasse 18 

zum 93. Geburtstag 

10. August 
Walter Sommerhalder-Honegger, 
Altersheimstrasse 

20. August 
Anna Furrer-Baumann, 
Altersheimstasse 

VE RAN STA LTUNG E N 
Freitag, 7. Juli 
(Verschiebedatum: 14. Juli) 
Feldbach 
Samstag, 8. Juli 
(Verschiebedatum: 15. Juli) 
20.00 Uhr 
Seeweidhöhe 
Donnerstag, 13. Juli 
17.30-20.00 Uhr 
Schiessstand Langacher 
Samstag, 29. Juli 
08.00-11.30 Uhr 
Im Zentrum 

August 
Dienstag, 1. August 
Ghei 
Dienstag, 1. August 
ab 17.00 Uhr 
Hasen weid 
Samstag, 6. August 
13.00-16.00 Uhr 
Stricklerhus 
Mittwoch, 16. August 
17.30-20.00 Uhr 
Schiessstand Langacher 
Donnerstag, 17. August 
17.00 Uhr 
Interlaken 
Samstag, 19. August 
08.00-11.30 Uhr 
Im Zentrum 
Sonntag, 20. August 
Chilehof 
Dienstag, 22. August 
20.00Uhr 
Langenriet 
Mittwoch, 23. August 
13.30 bis 23.00 Uhr 
Gemeindesaal 
Samstag, 26. August 
09.00-12.00 Uhr 
Schiessstand Langacher 
Samstag-Montag, 
26.- 28. August 

Abfuhrwesen 

Gartenabraum 
Mittwoch, 12. und 26. Juli 
Mittwoch, 9. und 23. August 

Platzkonzert Harmonie 
(Forum Feldbach) 

Waldfest 
(Turnverein) 

3. Bedingungsschiessen 
(Schützengesellschaft) 

Wuchemärt 

Buure-Brunch 
(Bauern Ghei) 
1.-August-Feier 
(Sängerverein und Verkehrsverein) 

Museum offen 
(Pro Hombrechtikon) 

4. Bedingungsschiessen 
(Schützengesellschaft) 

Tellfreilichtspiele Interlaken 
(Verkehrsverein) 

Wuchemärt 

Buure-Brunch 
(Max Baumann) 
TVH-Lauf 
(Turnverein) 

Blutspenden 
(Samariterverein) 

5. Bedingungsschiessen 
(Schützengesellschaft) 

Chilbi 
( verschiedene Vereine) 

IMPRESSUM 

Herausgeber: 
Politische Gemeinde Hombrechtikon 

Erscheinungsweise: 

ab 06.00 Uhr bereitstellen 
Sträucher, Laub, R osenschnitt (kei­
ne Wurzelstöcke und keine Küchen­
abfälle) ganzes Gemeindegebiet. 

lOmal jährlich ( 6/7 und 11/12 als 
Doppelnummer) 

Redaktions-Team: 
Max Baumann, Rolf Butz, Vreni 
Honegger, Eugen Schwarzenbach, 
Erich Sonderegger, Alwin Suter 

Altstoffsammelstelle 
Holflüe geschlossen 
Montag, 28. August 
( Chilbimontag) 

Redaktionsschluss: 
am 25. des Vormonats 

A dresse: 
Redaktion Ährenpost, 
Gemeindeverwaltung, Hombrechtikon 


